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Betriebe- und Vereineturnier des Plattenwerfervereins 
Maishofen. Ein voller Erfolg!

Auch heuer veranstaltete der Plattenwerferverein Maishofen 
wieder sein traditionelles Betriebe- und Vereineturnier. Insge-
samt 23 Mannschaften stellten ihr Können unter Beweis und 
kämpften in spannenden Wettkämpfen um den Turniersieg. 
 
Nach rund acht Stunden Spielzeit sicherte sich der 
EV Bsuch den ersten Platz, gefolgt von der BP Tank-
stelle Maishofen auf Rang zwei. Den dritten Platz be-
legte Deutinger Bau. Den vierten Platz erreichte das 
Team der Fischer rund um Obmann Franz Bachmann. 
Den gelungenen Turniertag ließ man bei einer großen 
Tombola mit zahlreichen attraktiven Preisen ausklingen. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Sponsoren für ihre großzügi-
ge Unterstützung sowie dem gesamten Organisationsteam 
und den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die zum er-
folgreichen Ablauf der Veranstaltung beigetragen haben.

Die teilnehmenden Mannschaften lieferten sich spannende 
Wettkämpfe und sorgten für einen gelungenen Turniertag 
beim Betriebe- und Vereineturnier.

Maishofner Beachvolleyball-Duo krönt sich 
gleich doppelt zu Landesmeisterinnen

Ein Wochenende, das Lea Oberkofler und Jo-
hanna Bstieler wohl nicht so schnell vergessen 
werden: Die beiden 15-jährigen Maishoferinnen 
holten sich am 27. und 28. Juni gleich zwei Salz-
burger Landesmeistertitel im Beachvolleyball.
Bei hochsommerlichen Temperaturen und brü-
tender Hitze bewiesen die beiden eindrucksvoll 
ihr Können. Am Samstag kämpften sie sich in 
der U19-Konkurrenz gegen neun Teams bis ganz 
nach oben aufs Podest. Doch damit nicht ge-
nug: Am Sonntag legten sie in der U17 nach und 
setzten sich nach spannenden und umkämpf-
ten Spielen gegen elf Teams durch. Der Lohn für 
ihren Einsatz: zwei Landesmeistertitel an einem 
Wochenende.
Mit diesen großartigen Erfolgen haben sich Lea 
und Johanna für die Österreichischen Meister-
schaften qualifiziert. Ende Juli und Anfang Au-
gust treffen sie in Innsbruck und in der Steier-
mark auf die besten Beachvolleyball-Teams und 
Landesmeister aus ganz Österreich.

Dass die beiden zu den großen Nachwuchshoff-
nungen des Salzburger Beachvolleyballs zählen, 
haben sie bereits im vergangenen Jahr bewie-
sen. Bei den Bundesjugendwettbewerben er-
reichten sie für das Bundesland Salzburg einen 
hervorragenden zweiten Platz in der U16. Nun 
freuen sich die beiden auf die nächste große He-
rausforderung und möchten auch bei den Öster-
reichischen Meisterschaften ihr Können unter 
Beweis stellen.

im Bild v.l.n.r.: Lea Oberkofler und Johanna Bstieler 

Doppelter Landesmeistertitel für Lea Oberkofler und Johanna Bstieler: 
Die beiden Nachwuchs-Beachvolleyballerinnen aus Maishofen qualifi-
zierten sich mit ihren Erfolgen für die Österreichischen Meisterschaften.
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                                                                                                                                   Maishofen bleibt Mobil

„Maishofen bleibt mobil“ 

 

W I C H T I G E R   A U F R U F ! ! ! 
  
 
 
Liebe Maishofner Bürgerinnen und Bürger! 
 
Unser Verein „Maishofen bleibt mobil“ sorgt dafür, dass ältere und beeinträchtigte 
Personen unseres Ortes sicher und unkompliziert die verschiedensten Termine in 
Maishofen, Zell am See und Saalfelden wahrnehmen können. Damit das auch weiterhin 
so bleibt, brauchen wir Unterstützung – und zwar von euch. 
 
Gesucht werden nette Menschen mit Führerschein, Herz und einer kleinen Portion 
Humor, die sich vorstellen können, gelegentlich (ca. einmal monatlich) als Fahrerin oder 
Fahrer ehrenamtlich mitzuhelfen. Und keine Sorge: Es sind keine Formel-1-Qualitäten 
nötig – ein freundliches „Griaß di“ und sicheres Fahren reichen völlig aus. 
 
Was ihr mitbringen solltet: 
 

• Besitz eines gültigen Führerscheins 
• Ein bisschen Zeit 
• Freude am Helfen 

 
Was ihr dafür bekommt: 
 

• Dankbare Fahrgäste 
• Nette Begegnungen 
• Gute Gespräche 
• und vor allem das schöne Gefühl, anderen auf einfache Weise ein bisschen 

das Leben erleichtern zu können. 
 
Wer Interesse hat oder sich einfach unverbindlich informieren möchte, kann sich sehr 
gerne bei unserem Obmann Vize-Bgm. Andreas Steger, Tel. 0660 / 765 22 27, Bgm. Stefan 
Aglassinger 0664 / 750 25 121 oder Michaela Huber 0664 / 527 547 1 melden. 
Jeder Einsatz zählt – egal ob regelmäßig oder ab und zu. 
 
Wir sagen schon jetzt herzlichen Dank! 
Das Team von „Maishofen bleibt mobil“ 
 
 

Michaela Huber, Kassierin e.h. 
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                                                                                                                                  Hinweis zur Hundesteuer
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                                                                                                                                   Maishofen bleibt Mobil

Liebe Hundehalterinnen, liebe Hundehalter!

Hiermit möchten wir Sie darauf hinweisen, dass gemäß den geltenden Bestimmungen alle Hundehalte-
rinnen und Hundehalter verpflichtet sind, ihre Hunde ab einem Alter von drei Monaten bei der Gemeinde 
anzumelden und die Hundesteuer zu entrichten.

Bitte denken Sie auch daran, den Hund ebenso zeitgerecht wieder abzumelden, wenn dieser nicht mehr 
im Haushalt lebt (z. B.: Weitergabe, Wegzug oder Tod eines Tieres). Nur so können konkrete Veranlagungen 
und eine faire Abgabenerhebung gewährleistet werden.

Wird die Hundesteuer trotz Aufforderung nicht bezahlt, liegt eine Verwaltungsübertretung vor. In diesem 
Fall können folgende Maßnahmen gesetzt werden:

• Mahngebühren und Säumniszuschläge: Bei nicht zeitgerechter Zahlung stellt die Gemeinde zunächst  
  eine Mahnung aus. Dabei fallen zusätzliche Bearbeitungsgebühren und gesetzliche Verzugszinsen an.

• Verwaltungsstrafverfahren: Da das Nichtabführen der Abgabe eine Verwaltungsübertretung darstellt, 
  leitet die Behörde ein Strafverfahren ein. Das Gesetz sieht hierfür spürbare Geldstrafen vor.

• Nachzahlung der Steuerschulden: Die ausstehende Hundesteuer wird rückwirkend für bis zu 5 Jahren 
  nachgefordert, wenn der Hund nicht ordnungsgemäß angemeldet war. Die Strafe befreit Sie also nicht 
  von der eigentlichen Zahlungspflicht.

• Exekution (Zwangsvollstreckung): Ignorieren Sie die behördlichen Zahlungsaufforderungen weiterhin, 
  kann die Gemeinde den ausstehenden Betrag über eine Gehaltspfändung oder den Gerichtsvollzieher 
  zwangsweise eintreiben.

Diese Schritte verursachen zusätzlichen Aufwand und unnötige Kosten, die durch eine rechtzeitige Zahlung 
leicht vermieden werden können.

Mit der ordnungsgemäßen Anmeldung und fristgerechten Zahlung der Hundesteuer leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zu einem gut funktionierenden Gemeindeleben.

Die Gemeinde Maishofen dankt für Ihre Unterstützung!

HINWEIS ZUR HUNDESTEUER - Wichtig für alle HundehalterInnen
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                                                             Brandverhütung Salzburg

KLEINER AKKU –  
GROSSE GEFAHR
Akkus können sich entzünden. 
Richtig entsorgen – im Wertstoffhof!

Eine Information der Salzburger Landesstelle für Brandverhütung
Karolingerstraße 32  |  A-5020 Salzburg  |  +43 662 82 75 91  |  office@bv-salzburg.at

Batterien und Akkus richtig entsorgen – Brandgefahr vermeiden

Batterien und Akkus sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Doch falsch gelagerte oder entsorgte 
Batterien – insbesondere Lithium-Ionen-Akkus – stellen ein erhebliches Brandrisiko dar. Gelangen sie in den Rest-
müll, können sie durch Beschädigungen oder Kurzschlüsse Brände in Müllfahrzeugen und Abfallanlagen auslösen. 
 
Auch zuhause ist Vorsicht geboten: Alte oder beschädigte Akkus sollten nicht lose gelagert werden. 
Sichtbare Pole sollten mit Klebeband abgeklebt und Akkus trocken sowie vor Hitze geschützt aufbewahrt werden. 
Beschädigte oder aufgeblähte Akkus dürfen keinesfalls weiterverwendet oder geladen werden. 
 
Batterien und Akkus enthalten zudem wertvolle Rohstoffe wie Lithium, Nickel und Kobalt, die durch fachgerechtes 
Recycling wiederverwendet werden können. Deshalb gehören sie keinesfalls in den Restmüll. 
 
So entsorgen Sie richtig: 
• Gerätebatterien und kleine, unbeschädigte Akkus können kostenlos bei allen Verkaufsstellen mit 
  Batteriesammelboxen abgegeben werden. 
• Größere oder beschädigte Akkus sowie Elektrogeräte mit eingebauten Akkus gehören zum Wertstoffhof. 
• Verwenden Sie zum Laden ausschließlich geeignete Ladegeräte und lassen Sie Akkus möglichst nicht 
  unbeaufsichtigt laden. 
 
Nutzen Sie den Wertstoffhof der Gemeinde! Mit der richtigen Entsorgung leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Brandschutz, zum Umweltschutz und zur Rückgewinnung wertvoller Rohstoffe.

Salzburger Landesstelle für Brandverhütung
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                                             Heckenschnitt und Kurzzeitpflege

Heckenschnitt im Sommer

Mit den warmen Temperaturen wachsen Hecken, Sträu-
cher und Bäume besonders rasch. Überhängende Äste und 
stark wuchernde Pflanzen können Gehsteige, Straßen so-
wie Kreuzungs- und Einfahrtsbereiche beeinträchtigen und 
dadurch die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer verringern. 
 
Die Gemeinde ersucht daher alle Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer, Hecken, Sträucher und 
Bäume entlang öffentlicher Verkehrsflächen regelmäßig zu-
rückzuschneiden. Besonders wichtig ist es, Gehwege in ihrer 
gesamten Breite freizuhalten und darauf zu achten, dass Ver-
kehrszeichen, Straßenbeleuchtung und Sichtfelder an Kreu-
zungen und Ausfahrten nicht durch Pflanzen verdeckt werden. 
 
Mit einem rechtzeitigen Rückschnitt leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit und erleichtern gleichzeitig die 
Arbeiten des Bauhofes sowie die Durchfahrt von Einsatzfahr-
zeugen, Müllabfuhr und anderen kommunalen Fahrzeugen. 

Dankeschön!

Informationen bezüglich Kurzzeitpflege im Pinzgau

Bei der Kurzzeitpflege handelt es sich um einen zeitlich befristeten Aufenthalt (einzelne Tage oder mehrere Wochen) 
in einem Seniorenheim.

Der Aufenthalt dient zur Unterstützung und Entlastung von pflegenden Angehörigen, die anderen Familienver-
pflichtungen nachkommen müssen, einmal von der Pflege ausspannen wollen, selbst einen Krankenhaus- oder 
Kuraufenthalt geplant haben oder auf Urlaub gehen möchten.

Der Kurzzeitpflegeaufenthalt setzt eine Buchung der Aufenthaltszeit (Vereinbarung über den Beginn und das Ende 
des Aufenthalts) voraus. Die Verlängerung des Aufenthaltes ist nur möglich, wenn ein Kurzzeitbett zufällig noch nicht 
verbucht ist.

Anbieter der Kurzzeitpflege im Pinzgau:

• Seniorenwohnanlage Zell am See, 5700 Zell am See
• Seniorenhaus Farmach, 5760 Saalfelden
• Seniorenwohnhaus Haus der Generationen Lofer, 5090 Lofer
• Haus der Senioren Lend, 5651 Lend

Die Tarife und die Zahlungsmodalitäten legen die Anbieter der Kurzzeitpflege selber fest.
Das Land Salzburg gewährt für einen Kurzaufenthalt in einem Seniorenheim eine finanzielle Unterstützung. 

Dieser Zuschuss ist einkommensunabhängig und richtet sich nach den geltenden Richtlinien, beträgt 50,00 pro Tag 
und maximal 14 Tage pro Jahr in Anspruch genommen werden. 

Der Antrag ist beim Amt der Salzburger Landesregierung einzubringen und wird auf das Konto der Antragstellerin/
des Antragstellers überwiesen.

Weiter Informationen erhalten Sie unter: 
www.salzburg.gv.at/themen/soziales/pflege-und-betreuung/pflege-kurzzeit  oder bei der Pflegeberatung des Landes 
persönlich oder nach Vereinbarung – Tel. +43 662 8042-3033
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Öffnungszeiten Gemeindeamt 
Montag
08:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 19:00 Uhr

Dienstag - Freitag
08:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof
Jänner - Dezember
Mo, Mi, Fr	
15:00 Uhr - 18:00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 09:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Mo, Mi	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Di	          09:30 Uhr - 11:30  Uhr
Fr	           16:00 Uhr - 19:00 Uhr
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